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No . 29.

Montags , Den 14. July 1760.

I . Gericht !. Proclam . und Publicat .
r .Es hmAddickBüsing , zum Hammelwarder Mohr , seinen ausser seiner

halben Bau , bey Gerd Ohmsteden Mohr belesenenAcker Rocken-Mohr ,
mit den darin liegenden klemm Placke », so zum Kohlgatten gebrauchet
wird , an Jürgen Havleers Wittwe verkaufst. Den 2ten Septemb .
a . c , ist dieAngabe beym hiesigenLandgericht.

Wirtshause daselbst , entweder insgesamt oder stückweise verkauffen,
oder , falls nicht hinlänglich geboten werden sollte , verheuren zu lassen.
Die Angabe ist den 2. Sept . a . c. deym OevelgönnischenLandgericht .

. Es entstehet wider des verstorbenenUntervvigts Hans HinrichBensemann ,
zu Abbehausen , nachgelassene Güther , Schulden halber , auf hiesiger

Zantung oder Löse den 7tenÖct . a . c .
Es hat Jost Folte , im Oldenbrock , seinen ausser seiner Bau , imNeumbro -

cker- Feide , hinter dem Neuenfelde , belesenen Kamp Landes , Grüper
Werff genannt , an Chttstian Mesenbrinck, und Christian Lesewald
verkauft . Dmr . Sept . a c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.



; . Es ist Himich Köster , zu Lehmhen , gesonnm , die aus weyl. Gerd Müllers,
oder Pfvrtmams Cvucurs gcköstte , und zu Lehmden belesene Köterey,
den sten Sept . a. c. in Härmen Himich Höpcken Krughause , verkau¬
fen , oder , falls uicht hinlänglich- geboten werLensollte , vecheuren zu
kaffen. Die Angabe ist den zten Sept . a . c. beymMuenbmgischen
Landgericht.

b. Es ist der Terminus zur Angabe, wegen das von Johann Rencke,vor dem Haaren Thor , an Johann Jürgen Bruns verkaufften Hau¬
ses und Garten , auf den r . Sept . a . c. beym hiesigen Landgericht an-
berahmek. > , i

4» Wenn ausser den unter Königs. PolnischenStempel in diesem Jahre geschla¬
genen schlechten 24 groten Stücken , wesfakls das Publicum unterm
rtenJuny . d/eses Jahres gewarnet worden , annoch folgende ausseror-

, ^ deMlich schlechte theils nachgeschlagene Münz - Sorten zum Borsthein
gekommen sind , als : i ) Anhalt Berneburgische « 2 groten Stücke
de > 758 worauf das Brustbild und die Buchstaben l- Kl. befindlich.
2 ) Mecklenburgische 24 gr . Stücke De i ? s4 . 3) 24gr . Stücke mit dem
König!. Schwedischen Brustbilde de >760 . 4) Mecklenburgische 6 gr.
Stücke de - 754und 5 ) Mecklenburgische z gr. Stücke de 1760. So
wird dasPudlicum hiemittelst gewarnet, sich auch vor fothaneschlechte
MnnzSotten zu hüten , und davon loszumachen.

Oldenburg ex Lancellaria den 14 Julii '762,
7 . Es wird hremir zu Jedermanns WiffenschasskMrWk7 raffeln neuer Ter- '

minus zum öffentlichen Verkauff von weyl, der Hebammen Meyers in
der Hintern - Mühlen - Strassen bsiegenem Hause, auf den 24. dieses
Vormittags in Curia Hieselbst angesetzet worden ; alsdenn die Liebha-
habere sich einfinden , nach Gefallen bieten , und desZuschlags gewär-
rigeu können. Decretum Oldenburg in Curia , den 12. Jul . 1760.

Bürgermeister und Rach hiestlbst.
S . Es .wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß die Erhöhungdes Weges und die Verfertigung des Stein - Pflasters bey und aufden beyde« neuen Steinernen Brücken ausser dem heil. Geist-Thor beyder Bu8en - Wische und bey Alexanders Haus , am 22 . dieses Vor¬

mittags auf hiesigem Rathhaufe öffentlich an den mindestfoderuden
ausgedungen werden solle ; wovon der Bestick vorher in Curia eingese-
hen werden kan.

Decretum, Oldenburg in Curia, Bürgermeister und
de» 10. Jul . 1760, Rach Hieselbst .



ll. Bremer Geld - Cours . . ^Gut « H gegenGold 20 Louisbl . und alte 6 gr. Stucke gegen olto 4Mt . Klein Gelds ist schlechmals Gold 27 procent.

Weihen Wurster
Rocken Sandrock .

Ostfries.

M. Bremer Getreyde Preise.
- IIQ , Ilf
- 74 - 7s
- 67 - 68

Haber weißer -
- schwarz , u. bunter

Bohnen Wurster -
- Ostfriesische

- Zf - z6
- 28 - Z2
- - 64
- s6 - ; 8.

IV . Privatsachen .
1 . Peter Bendes ist gewillet , unter Assistence seines gerichtlichen Bestandes

Anthon Bohlcken , am zoster, July Nachmittages um 4 Uhr in Hin-
rich Behrens Wirtshause , zu Eckwarden , nachfolgende Hofstelle und
Köter-Hauser aus der Hand zu verheuren oder auch zum Theil zu ver¬
kauften : i ) dessen Hofstelle zu Eckwarden von 80 bis >20 Zücken, wor¬
unter 40 bis 4f Zücken gut Pflugland , oder so groß und klein , als
sich Liebhaber einfinden, zu heuren. 2) dessen Hofstelle bep der Prie mit
ppt. Lo Jück , worunter 16 bis 20 Zücken Pflugland , zu vecheurerr
oder zu verkauften , z) das Köter - Haus auf dem ehemaligen Hers
Lübben Wcrf zu verheuren. 4) dessen Köter- Haus auf ehemaligen
Pötten Werf , so zur Wirtschaft bequem und gebrauchet wird, zu ver¬
heuren oder zu verkauffen,

2 . Weyk. Johann Wilhelm Bruns Kinder Vormund , will unter erhaltener
gerichtl. Erlaubniß , am 21 . Zuly h. a. im Sterbhause zu Niens , al¬
lerhand Mobilien und Moventien , auch die aufm Halm stehende Früch¬
te als Rocken , Gersten , Bohnen und Hadern, öffentlich meistbietend
verganten , nicht weniger einiges Mehe - und Weideland verheuren las¬
sen ; die Liebhabexe wollen sich also benannten Tages undOms einfinden.

z. Weyl . Reinert ZkcksenWittwe , auf Rodens , ist gesonnen, den 22 . Zul §,
ihr jehigesWohnhaus zu verkauffenund die inHeuer habende Gräfi .Län-
dereyen , von Maytag 1761 . bis dahin 1762 , auf ein Jahr an einen
andern wieder zu verheuren . Wann ein oder ander hiezu beliebe« hak,wolle sich die erste Zeit bey ihr einfinden und accordiren.

4. Es ist demHinrich Ehlers , in Lmswege Westersteder Kirchspiel, ein gelbes
4jahrigesMutterpferd, Dänischer Statur , hinten einen weiffen Fuß ,
zwischen dem 8 . und 9. huj . ans der Weide weggekommen. Wer da-
vvnNachricht,zu geben weis , wird ersucht, solches dem Eigener zu mel¬
den , welcher dafür Vergütnng zu chun verspricht.



; Es hat des weyl Hinrich Hinrichs Witkwe zu Atens , «inen kleinen Fischer-
Kahn, mit allem Zubehör zu verkauffen. Derjenige, welcher «men der¬
gleichen Kahn nök hig hat, wolle sich bey gedachter Wiktwe melden un-
des Kaufs halben accordiren .

* *

Der Rangstrett der Thiere ,
in vier Fabeln .

( l )
fLß entstand «in hitziger Rangstreit unter den Thieren . Ihn zu schlichten,
>2 sprach das Pferd , lasset uns Den Menschen zu Rache ziehen ; «r ist keiner
von den streitenden Theilen , und kann desto unpartbeyischer seyn.

Aber hat er auch den Verstand dazu ? ließ sich ein Maulwurf hören . Er
braucht wirklich den allerfeinsten, unsere oft tief versteckte Vollkommenheiten zu
erkennen.

Das war sehr weislich erinnert ! Hrach der Hamster.
Ja wohll rief auch der Igel , Zch glaube es nimmermehr , Daß der

Mensch Scharfsichtigkeit genug besitzet.
Schweigt ihr , befahl Das Pferd . Wir wissen es schon : Wer sich auf

die Güte seiner Sache an wenigsten zu verlassen hat , ist immer am fertigsten,
die Einsicht seines Richters in Zweifel zu ziehen .

2 .

Der Mensch wardRichter. Noch ein Wort ^ riesübm der majestätische
Löwe zu , bevor du den Ausspruch thust ! Nach welcher Regel, Men'ch , willst
du unsern Werth bestimmen?

Nach welcher Regel? Nach dem Grade , ohne Zweifel , antwortete der
Mensch , in welchem ihr mir mehr oder wenigernützlich seyd. -

Vortreftich ! versetzte der beleidigte Löwe. Wie weit würde ich alsdenn
unter dem Esel zu stehen kommen ! Du känst unser Richter nicht ftyn, Mensch :
Verlaß die Versammlung !

( z)
Der Mensch entfernte sich . -- Nun , sprach der hönische Maulwurf , -

(und ihm stimmt« der Hamster und der Zgel wieder bey ) - siehst du Pferd ?
der Löwe meint es auch , daß der Mensch unser Richter nicht seyn kann. Der
Löwe Denkt , wie wir .

Aber aus bessern Gründen , als ihr ! sagte der Löwe , und warf ihnen «l>
nen verächtlichen Blick zu.

(Den Beschluß künftig ^
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